
Pianohaus in Neubeckum und Münster

Klavierbau-Tradition bei Micke lebt weiter
Liebe zur Musik bieten ein viel-
fältiges und anspruchsvolles Auf-
gabenfeld“, umreißt Rudolf Mi-
cke den Reiz der täglichen Arbeit.

Dass Fabio Micke Erfahrungen
im Ausland sammeln wird, hat ei-
nen Grund: „Um einen hohen
Standard auch für die Zukunft im
Pianohaus Micke zu sichern, ist es
sehr wichtig, unterschiedliche
Reparaturwerkstätten kennenzu-
lernen. Erfahrungen zu sammeln,
unter anderem auch im Ausland,
hat einen großen fachlichen und
persönlichen Mehrwert“, betont
Rudolf Micke.

und seinem Vater (Klavierbau-
meister – dritte Generation) teile.

Und was macht die besondere
Note des heimischen Unterneh-
mens aus? „Bei uns als einer von
16 Steinway-Vertretungen
deutschlandweit steht die Spezia-
lisierung auf neue, aber auch die
Instandsetzung von gespielten
Steinway-Klavieren und Flügeln
im Fokus. Die sehr reizvolle Kom-
bination von traditionellem
Handwerk in der Bearbeitung von
Holz, Leder, Metall und Filzen
und der Umgang mit den Men-
schen in der Beratung sowie die

schwierige Angelegenheit sein.
Nicht so in diesem Fall. „Die Fa-
milie Micke zeigt sich stolz über
diesen weiteren Meilenstein und
sieht darin eine wertvolle Investi-
tion in die Zukunft des Hand-
werks und des Familienbetriebs“,
betont Rudolf Micke. Natürlich
freue sich die ganze Familie sehr,
dass Fabio Micke das Geschick
für den Klavierbau und auch die
Leidenschaft mit seinem Urgroß-
vater (Gründer des Pianohauses
Micke im Jahr 1935 – erste Gene-
ration), seinem Großvater (Kla-
vierbauer – zweite Generation)

Derzeit verstärkt Fabio Micke
noch das Team des heimischen
Pianohauses und bringt dort sein
frisch erworbenes Fachwissen
ein. „In den kommenden Jahren
wird er seine Gesellenzeit jedoch
bewusst im Ausland verbringen.
Geplant ist eine Tätigkeit bei ei-
nem renommierten Reparaturbe-
trieb in Italien, um seine hand-
werklichen Fähigkeiten weiter zu
vertiefen und auszubauen“, be-
richtet Klavierbaumeister Rudolf
Micke.

Nachfolger in einem Familien-
betrieb zu finden, kann eine
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Neubeckum (gl). Mit Fabio
Micke zählt das traditionsreiche
Familienunternehmen „Piano-
haus Micke“ mit Sitz in Neubeck-
um nun bereits den dritten ausge-
bildeten Klavierbauer in seinen
Reihen.

Fabio Micke hat im Dezember
seine Ausbildung zum Klavier-
bauer bei „Steinway & Sons“ in
Hamburg erfolgreich abgeschlos-
sen, wie das Pianohaus der „Glo-
cke“ mitteilte.

Ein Steinway-Flügel von innen mit Resonanzboden, Gussplatte und Saiten. Um das Herzstück des Instruments kümmern sich
die Klavierbauer des Pianohauses Micke. Mit Fabio Micke steht der dritte ausgebildete Klavierbauer bereit, die Familientra-
dition in Neubeckum fortzusetzen. Fotos: Steinway/ Pianohaus Micke/Biefang

Das Regulieren einer Flügelmechanik zeigt dieses
Detailfoto.

Stolz auf die Familientradition: (v. l.) Klavierbau-
meister Rudolf Micke, Klavierbauer Rudolf Micke
senior und Klavierbauer Fabio Micke.

Einen ganzen Werkzeugkasten braucht ein Klavier-
bauer für seine Tätigkeit.

Hamburg auf das private Stein-
way-Instrument im Wohnzimmer
gestreamt und können in Echtzeit
originalgetreu mitgehört werden.
„Ein Livekonzert auf dem eige-
nen Flügel – gespielt von Lang
Lang oder Hélène Grimaud“,
kommt Rudolf Micke ins Schwär-
men, „ein besonderes Erlebnis für
den Flügelbesitzer, aber auch eine
herausfordernde Aufgabe für den
Klavierbauer, der eine besondere
Qualifikation bezüglich der War-
tung des Instruments benötigt.“

Was beim Pianohaus Micke
über allem steht: Klassische
Handwerkskunst ist das Funda-
ment und wird auch in Zukunft
wichtig bleiben. „Allerdings wird
auch eine digitale Kompetenz
verlangt, die sich zum Beispiel in
der höheren Nachfrage nach
selbstspielenden Flügeln wider-
spiegelt“, ergänzt Rudolf Micke.

Dabei treffe Tradition auf Inno-
vation: Livekonzerte würden zum
Beispiel vom Pianisten Lang
Lang aus der Elbphilharmonie

Hintergrund

Prinzenraten

Neue Tollität gerne in der Natur unterwegs
Beckum (gl). Jetzt geht’s in die

zweite Raterunde, und die Span-
nung steigt. Die Freunde des
Beckumer Karnevals müssen sich
nur noch zehn Tage gedulden, bis
der neue Stadtprinz die Regent-
schaft übernimmt. Am Samstag,
31. Januar, um 20.11 Uhr wird die
neue Tollität bei der Prunk-
sitzung im Kolpinghaus prokla-
miert.

Schon jetzt stehen beim Prin-
zenraten im Hotel Samson viele
Namen auf dem Zettel. Ob aber
der richtige dabei ist, darüber be-
wahren die drei Präsidenten der
Dachgesellschaft „Na, da wären
wir ja wieder“, Wolfgang Krog-
meier, Egbert Wißling und Marc
Lillmanstöns, Stillschweigen.

Vor 40 Jahren war es in den Wo-
chen vor der Prunksitzung in Sa-

chen Spannung nicht anders als
heute. Auch 1986 waren nur we-
nige Ratefüchse auf der richtigen
Prinzenspur. Ein Heinz 1985, ein
Heinz 1986: Nach Heinz IV. (Krie-
ner) wurden die Narren in Beck-
um auch 1986 von einem Heinrich
regiert. Tollität Prinz Heinrich V.
(Schrulle) war seit Samstag,
25. Januar 1986, Stadtprinz in
der Püttstadt. Und mit ihm, dem
Stadtbrandmeister von 1972 bis
1982, und seinem Hofmarschall
Ferdinand Fröhlich kam ein El-
ferrat, der standesgemäß aus Feu-
erwehrmännern rekrutiert wurde.
In diesem Elferrat standen Willi
Stake, Klaus Stripper, Franz
Kleickmann, Heinz Jürgens, Paul
Wiedau, Norbert Schmülling,
Theo Bollmann, Klaus-Dieter
Zahrt, Karl-Heinz Stöppel, Arno

Wille, Leo Helmschrott und Heinz
Ottlips an der Seite der Tollität.

Erwin Wierer und Erwin Nort-
hoff, die damaligen Präsidenten
der Dachgesellschaft „Na, da wä-
ren wir ja wieder“, waren es, die
nach ersten Schunkelliedern und
Klängen des Fanfarenzugs Weiß-
Rot das närrische Schiff vom Sta-
pel ließen. „Tollität Heinz V. – Der
Lächelnde ohne Verdruss – Sou
ist datt bei uss!“ stand auf der Ti-
telseite der „Beroz“, und die war
48 Seiten stark. Sie wurde am Ro-
senmontag für zwei D-Mark ver-
kauft. Gefeiert wurde der ur-
wüchsige Karneval unter dem
Motto „Sou is datt bei uss“.

Jetzt fiebern alle Freunde des
heimischen Karnevals mit, wer
2026 die Regentschaft überneh-
men wird. Wer erklimmt in dieser

Session den närrischen Thron in
Beckum? Die Präsidenten geben
heute weitere Tipps: Der Prinz
hat den Urlaubsschein für die tol-
len Tage bereits genehmigt. Der
Karnevalsbazillus hat sich in sei-
ner Familie ganz fest eingenistet.
Mit der Familie wohnt die Tollität
in einem schmucken Eigenheim.
Von dort aus startet der Prinz auf
kurzer oder längerer Fahrtstrecke
zu seinem Arbeitsplatz. Ziel kön-
nen dabei alle vier Ortsteile sein.
Bei der Arbeit hat er immer Kon-
takt zu vielen Menschen. In seiner
Freizeit ist er gerne in der Natur
unterwegs.

Alles klar? Dann ab zum Prin-
zenraten ins Hotel Samson an der
Hühlstraße 12, wo bei Elmar und
Anke Samson die Ratezettel be-
reit liegen.

In Roland und Vellern

Grüne fordern freizeitpädagogische Angebote
dem Antrag. Wichtig sei hierbei,
dass die Kinder unabhängig von
Eltern und ortsnah zu solch einem
Angebot gelangten. Das Angebot
könnte beispielsweise einmal wö-
chentlich in Roland im Bürger-
zentrum und in Vellern im Alten
Pfarrhaus, aber auch im Außen-
bereich stattfinden, schlagen die
Grünen vor.

Vellerns wurde deutlich, dass sich
Eltern ein ortsnahes nieder-
schwelliges Angebot für ihre Kin-
der wünschen. Es sollte Aktivitä-
ten für Kinder unterschiedlichen
Alters angeboten werden, um sie
in ungezwungener Atmosphäre,
ohne Leistungsdruck und mit
Freude am gemeinsamen Tun zu-
sammenzubringen“, heißt es in

Demnach beantragt die Frakti-
on die Einführung eines regelmä-
ßigen freizeitpädagogischen orts-
nahen Angebots für Kinder im
Alter zwischen 6 und 14 Jahren
für die Ortsteile Roland und Vel-
lern. Für dieses Angebot sollen
10 000 Euro im Haushalt 2026 be-
rücksichtigt werden. „In Gesprä-
chen mit Bewohnern Rolands und

Kinder und Jugendliche einsam
fühlen“. Die Grünen schlussfol-
gern: „Kinder brauchen Begeg-
nungsorte außerhalb der Schule
und ohne Leistungsdruck, um un-
kompliziert Kontakte zu knüpfen
und in der sozialen Interaktion
Gemeinschaft zu erleben sowie
ihre sozialen Kompetenzen zu
stärken.“

Beckum (gl). Einen Antrag auf
freizeitpädagogische Angebote in
Roland und Vellern haben die
Grünen gestellt.

Zum Hintergrund: Das Thema
Einsamkeit mache auch vor Kin-
dern und Jugendlichen nicht halt,
verweist die Fraktion auf einen
„Glocke“-Bericht aus November
2025 mit dem Titel „Wenn sich

Tollität Heinrich V. (Schrulle) re-
gierte vor 40 Jahren als Stadt-
prinz in Beckum. Ihm zur Seite
stand Hofmarschall Ferdinand
Fröhlich. Der Elferrat wurde aus
den Reihen der Feuerwehr ge-
stellt. Bild: Atelier Günnewig
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Nanu, was ist das denn für
ein Lied? Pias Kollegin kam
sofort in Tanzlaune, als sie in
der Warteschleife eines Insol-
venzverwalters hing. Die Re-
dakteurin wollte Hintergründe
zu einem gescheiterten Unter-
nehmen erfahren und wartete
am Telefonhörer auf ihren Ge-
sprächspartner. Zu „Nightfe-
ver“ von den „Bee Gees“ wipp-
te sie mit dem Fuß im Takt.
Doch im nächsten Moment
kam ihr die Liedauswahl dann
doch unpassend vor. Zum Tan-
zen und Feiern zumute ist ei-
nem ja nun wirklich nicht,
wenn es um eine Geschäftsauf-
gabe geht, oder? Pias Freundin
nahm sich dennoch vor, mal
wieder tanzen zu gehen. Ein
schöner Impuls im beruflichen
Alltag!

Mittwoch, 21. Januar

Namenstag: Agnes, Meinrad
Tagesspruch: Glattes Eis, ein

Paradies für den, der gut zu
tanzen weiß. F. Nietzsche

Stichtage: 1976 Air France
und British Airways eröffnen
mit zwei von Paris und London
gleichzeitig startenden Über-
schallflugzeugen den kommer-
ziellen Betrieb der Concorde.
1976 Emma Bunton (50), briti-
sche Popsängerin, ehemaliges
Mitglied der Girlgroup Spice
Girls („Wannabe“), geboren.

Kalenderblatt

Dienstag

KFD lädt zur
Messe ein

Beckum (gl). Die KFD Beck-
um lädt zur Gemeinschafts-
messe am Dienstag, 27. Januar,
zu 19 Uhr in die St.-Stepha-
nus-Kirche ein.

Zusammenstoß

Radfahrerin bei
Unfall verletzt

Beckum (gl). Bei einem Ver-
kehrsunfall ist am Montag um
16.20 Uhr eine Radfahrerin in
Beckum leicht verletzt worden.
Das geht aus einer Mitteilung
der Kreispolizeibehörde Wa-
rendorf hervor. Die 71-jährige
Beckumerin überquerte mit ih-
rem Zweirad die Lippborger
Straße in Höhe der Einmün-
dung Kettelerstraße. Hier stieß
sie mit dem Auto einer 22-jäh-
rigen Frau aus Lippstadt zu-
sammen. Die Besatzung eines
Rettungswagens brachte die
Rentnerin leicht verletzt in ein
Krankenhaus. Der Sachscha-
den wird laut Polizei auf 700
Euro geschätzt.
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